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3.1

Geübtes Vorlesen
Vorlesen und Zuhören macht richtig Spaß! Aber nur, wenn sich alle Mühe geben und nie-
mand Angst hat, etwas falsch zu machen. 

1.	 Schau in deine Tageszeitung. 

2.	 Wähle einen Artikel aus, der dich besonders interessiert. 

3.	 Lies ihn mehrmals sorgfältig durch, sodass du ihn später der ganzen Klasse gut betont 
vorlesen kannst.

Ein paar Ratschläge:

❱❱ Lasst euch Zeit: beim Lesen, beim Verstehen und beim Vorlesen.

❱❱ Wenn man aufgeregt ist, hilft es, sich den Text in kleine Abschnitte aufzuteilen. 
Die lest ihr dann einen nach dem anderen, damit ihr nicht so einen großen Berg 
vor euch seht.

❱❱ Nicht vergessen zu atmen! Ihr könnt ruhig öfter mal eine Pause machen, um wie-
der tief Luft zu holen oder einen Schluck Wasser zu trinken. Wenn ihr die Pause 
an der richtigen Stelle macht, wird’s für die Zuhörer sogar richtig spannend.

❱❱ Es macht gar nichts, wenn man sich mal verspricht! Dann fängt man den Satz 
einfach in aller Ruhe noch mal von vorne an.
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Kerninformationen entnehmen
Lies dir den Artikel aus deiner Tageszeitung sorgfältig durch, drucke ihn aus  
und unterstreiche die wichtigsten Informationen. Schreibe diese noch einmal in 
Stichworten auf. 

� sh:z, 6./7.06.2020
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Sprechblasen füllen
1.	 Lies dir einen der Artikel aus deiner Tageszeitung sorgfältig durch und kläre alle 

Begriffe, die du nicht verstehst.

2.	 Drucke den Artikel aus und unterstreiche die wichtigsten Informationen. 

3.	 Schreibe die Kerninformationen noch einmal in Stichworten auf.

4.	 Sieh dir nun das Bild an, das zu dem gelesenen Artikel in der Zeitung erschienen ist, 
schneide es aus und klebe es auf ein Blatt Papier.

5.	 Zeichne den darauf abgebildeten Personen eine Sprech- oder eine Denkblase und 
schreibe einen Text hinein.Was könnten die Personen in diesem Moment denken  
oder sagen?
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Sprechblasen füllen

sh: z vom 21.08.2019
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Einen Artikel beenden
1.	 Hier fehlt etwas. Der Reporter hat es nicht mehr geschafft, den Artikel zu beenden und 

eine Überschrift zu den Texten zu schreiben. Wie könnten die Texte enden? Und wie 
könnten die Überschriften lauten?

2.	 Wähle eine Meldung aus und schreibe den Text zu Ende. Finde auch eine passende 
Überschrift.

3.	 Schneide die verschiedenen Überschriften aus. Trenne auch die einzelnen Wörter der 
Überschriften auseinander. Bilde neue Wörter und wenn möglich ganze Sätze. Schreibe 
diese auf.
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Einen Artikel beenden

Die vollständigen Artikel:

� Delemhorster Kreisblatt, 22.07.2021
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Einen Artikel beenden

Die vollständigen Artikel:

� sh:z, 19.9.2016� sh:z, 11.8.2015
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Einen Artikel beenden

Die vollständigen Artikel:

NOZ, 14.07.2021
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Meldung des Tages
1.	 Schau in deine Tageszeitung. 

2.	 Suche dir während der täglichen Lesezeit eine Meldung heraus, die dir besonders 
wichtig erscheint oder die dir besonders gut gefällt. 

3.	 Wählt in der Klasse anschließend gemeinsam eure Meldung des Tages. Aus diesen 
könnt ihr dann am Ende der Woche eure Meldung der Woche bestimmen.
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Verschiedene Schriften
1.	 In eurer Tageszeitung findet ihr viele verschiedenen Schriften, Schriftfarben und Schrift-

größen. Das wird deshalb gemacht, damit sich der Leser besser auf der Seite zurecht-
findet. Die Zeitungsseiten sehen dadurch aber auch viel besser aus.

2.	 In eurer Tageszeitung sind die Texte in verschiedenen Schriften abgedruckt. Sucht so 
viele verschiedene Schriften, Schriftfarben und Schriftgrößen wie möglich.

3.	 Druckt die Schriften aus und klebt sie auf ein Plakat. 

4.	 Wie wirken die Schriften auf euch? Was meint ihr, warum verschiedene Schriften  
verwendet werden?
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Lautpoesie
In der Lautpoesie ist der Sinn der Worte nicht wichtig. Es kommt mehr auf ihren Klang 
an. Die Worte in diesen Gedichten erinnern oft an Geräusche, aber auch diese Geräusche 
können etwas erzählen. Man kann eben auch mit Musik anstelle von Sprache kommuni-
zieren. Die Lautpoesie bewegt sich irgendwo dazwischen und benutzt beides, Sprache 
und Klang, um etwas auszudrücken. Diese „Unsinns-Gedichte“ sind oft sehr lustig. Die 
Dichter, die die Lautpoesie erfunden haben, lebten und schrieben am Anfang des letzten 
Jahrhunderts und sind bis heute dafür berühmt. Beim Untersuchen der unterschiedlichen 
Schriften in eurer Tageszeitung ist euch sicher aufgefallen, dass jede Schrift ganz anders 
wirkt. Wenn ein Wort zum Beispiel groß und fett gedruckt ist, spricht man es in Gedanken 
automatisch ganz laut aus. 

❱❱ Druckt Wörter und Buchstaben in unterschiedlichen Schriften, Farben und  
Größen aus eurer Tageszeitung. 

❱❱ Denkt euch mit euren Wort- und Buchstabenschnipseln ein eigenes Lautpoesie-
Gedicht aus und klebt es auf!
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Lautpoesie

Quelle: Christian Morgenstern: Alle Galgenlieder. Fotomechanischer Nachdruck der 
1932 erschienenen Erstausgabe. Diogenes Taschenbuch, 1981.
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Lautpoesie

Quelle: Hugo Ball „Karawane“, Reprint der Zeitschrift „Dada“ (1917)
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Konkrete Poesie
In der konkreten Poesie werden Worte, Silben und Buchstaben grafisch ganz neu 
geordnet. Nicht so, wie ihr es zum Beispiel aus der Zeitung oder aus Büchern kennt.  
Da ist die Schrift immer funktional, sodass man sie lesen und ihren Sinn verstehen  
kann. In Gedichten der konkreten Poesie wird diese Ordnung völlig durcheinander
gewirbelt. Die Dichter spielen mit der Sprache und versuchen, etwas ganz Neues 
auszudrücken. Richtig bekannt wurde die konkrete Poesie in den 1960er-Jahren.

Beim Untersuchen der unterschiedlichen Schriften in eurer Tageszeitung ist euch sicher 
aufgefallen, dass jede Schrift ganz anders wirkt. Wenn ein Wort zum Beispiel groß und fett 
gedruckt ist, spricht man es in Gedanken automatisch ganz laut aus. Was geschieht wohl,  
wenn ihr die Wörter jetzt ganz anders zueinander anordnet? 

❱❱ Druckt Wörter und Buchstaben aus eurer Tageszeitung. 

❱❱ Denkt euch mit euren Wort- und Buchstabenschnipseln ein eigenes  
Konkrete-Poesie-Gedicht aus und klebt es auf!
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Konkrete Poesie

Quelle: Christian Morgenstern: Alle Galgenlieder. Fotomechanischer Nachdruck der 
1932 erschienenen Erstausgabe. Diogenes Taschenbuch, 1981.
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Konkrete Poesie

Quelle: Christian Morgenstern: Alle Galgenlieder. Fotomechanischer Nachdruck der 
1932 erschienenen Erstausgabe. Diogenes Taschenbuch, 1981.
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Wortarten unterscheiden
1.	 Suche aus deiner Tageszeitung Nomen, Verben, Adjektive, Pronomen und Adverbien 

heraus. Trage sie in die Tabelle ein. 

2.	 Sortiere die Wörter aus deinem Zeitungslexikon nach Wortarten. Welche Wortart fin-
dest du am häufigsten?

3.	 Bestimmt findest du viele Artikel mit ganz wenigen Adjektiven. Was meinst du, warum 
ist das so? Probier mal, in so einen Text ganz viele Adjektive einzufügen. Und, was ver-
ändert sich?

Hier ein Beispiel:

Zeitungsarchiv

NOMEN VERBEN ADJEKTIVE PRONOMEN  
UND ADVERBIEN

das Zeitungsarchiv
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Wörter nach Endungen sortieren
1.	 Sortiere die Wörter aus deinem Zeitungslexikon nach den aufgeführten Endungen. 

Kennst du weitere Wörter, die so enden? Schreibe sie auf.

2.	 Findest du in deinem Zeitungslexikon noch weitere Endungen, die häufig vorkommen? 
Trage diese Wörter in die freien Spalten der Tabelle ein.

Hier ein Beispiel:

recherchieren, Rezension, Kantine, Fotomontage

-INE -AGE -ION -IEREN ...

Kantine Fotomontage Renzension recherchieren
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Wortfamilien bilden
Suche aus diesem Artikel aus deiner Tageszeitung je zehn Nomen, Verben und Adjektive 
heraus. Trage sie in die richtige Spalte der Tabelle ein und bilde aus jedem Wort die beiden 
anderen Wortarten. 

„Gähnen ist ansteckend. Das gilt auch für Hund und Herrchen, wie britische Wissenschaftler be-
obachtet haben. Hunde lassen sich demnach von Menschen zum Gähnen animieren. Dies könne 
auf ein rudimentäres Einfühlungsvermögen bei den Tieren hinweisen, schreiben Wissenschaftler 
von der Universität London. Das Experiment habe erstmals gezeigt, dass nicht nur Menschen 
und Affen mit anderen mitgähnten. Zum ersten Mal sei damit auch ansteckendes Gähnen 
zwischen verschiedenen Arten nachgewiesen worden. In den Versuchen der Briten hatten 29 
Hunde jeweils einem Forscher zunächst beim lautstarken Gähnen, dann beim lautlosen Öffnen 
des Mundes zugeschaut. Während beim kontrollierten Mundöffnen keiner der Hunde reagierte, 
ließen sich 72 Prozent der Tiere vom Gähnen anstecken.“

 

NOMEN VERBEN ADJEKTIVE

das Gähnen gähnen gähnend

die Ansteckung anstecken ansteckend

 
Achtung! Manchmal kannst du nur eine oder zwei Spalten ausfüllen.
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Überschriften in der Zeitung
❱❱ Drucke die verschiedenen Überschriften aus der Tageszeitung aus. Trenne  

die einzelnen Wörter der Überschriften auseinander. Bilde neue Wörter und wenn 
möglich ganze Sätze oder eine kurze Geschichte. Klebe diese auf.

TIPP: Versucht doch mal, aus den Wortschnipseln ein Gedicht zu bilden. Zum Beispiel ein 
Haiku. Nein, das ist kein exotisches Obst, sondern ein japanisches Gedicht, das immer aus 
drei Zeilen mit der Silbenfolge 5-7-5 besteht. Lest dazu den Artikel aus der Tageszeitung.
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Überschriften in der Zeitung

Haiku, ein exotisches Obst?
Eckernförde Was sind das manchmal für 
eigenartige Zeilen, fremd formuliert, et-
was schwierig? Es sind Haikus, japanische 
Gedichte, die sich nicht reimen dürfen. Aus 
siebzehn Silben in drei Zeilen soll eine klei-
ne Geschichte werden, die ein wenig zum 
Nachdenken anregt. Den Könnern gelingt 
es. Nur das Schreiben über die Natur ist 
erlaubt. „Haiku – Dichter“ sind solche 
Menschen, die im Cafe, Bus, Bahn oder 
Flugzeug beim Schreiben an ihren Fingern 
zählen. Denn es gibt noch ein „Handicap“: 
Erste Zeile fünf Silben, zweite sieben, dritte 
Zeile fünf Silben. Diese Art, seine Gedan-
ken zu schreiben, ist in Japan eine sehr 
geachtete, uralte Volkskunst. Für unsere 
Breiten aber auch geeignet, denn Neues 
sollte man doch immer mal wagen.

Irgendwann wird der zutiefst geschunde-
ne und verstörte japanische Mensch wie-
der zu seinen Traditionen finden und sich 
vielleicht auch mit den geliebten Haikus 
trösten können. 
� Annegret Meeves

Haikus im Frühling
Eine Raupe kriecht
An der Blattunterseite
Zitronenfalter

Schneckengehäuse
Die Pflanzen voller Läuse
Und der Maulwurf gräbt

Rosenkopf geneigt
Lang ersehnt der Regenfall
Blütenpracht im Tau

Wurzel Blatt Blüte
Durch diese Erde gebohrt
Ganz löwenzahnstark

� Doris Thomsen

� 12.5.2011

Sturm bläst Kälte fort.
Ein Schneeglöckchen übt Läuten.
Meise zweifelt noch.

März vor meiner Tür.
Alter Schnee wird verwandelt.
Auch mein müdes Herz?

Schreien, Grauen, Tod.
Dennoch ein Bäumchen pflanzen?
Wann, warum, wohin?
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Überschriften in der Zeitung

� sh:z 2012
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Nominalisierung von Verben
Suche aus deiner Tageszeitung mindestens 15 Verben, aus denen man auch Nomen  
bilden kann. Notiere die Verben und bilde das passende Nomen. Schreibe zu jedem 
Nomen einen passenden Satz.  

Hier ein Beispiel:

springen – der Sprung

Das Eichhörnchen machte einen weiten Sprung. 

Wusstest du …
…, dass Eichhörnchen ihren buschigen Schwanz 
wie einen Fallschirm benutzen können? Sie brau-
chen ihn zum Steuern und Fliegen und regulieren 
damit – wie mit einem Steuerruder – weite Sprünge 

in großen Höhen. Er hilft den Tieren, wenn sie von 
Baum zu Baum springen. Dann können sie fast 
hinübergleiten wie mit einem Fallschirm und die 
Landung ist auch sanfter. Nachts benutzen Eich-
hörnchen ihren Schwanz übrigens als Decke. 
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Nominalisierung von Adjektiven
Suche aus deiner Tageszeitung mindestens zehn Adjektive, aus denen man auch Nomen 
bilden kann. Notiere die Adjektive und bilde das passende Nomen. Schreibe zu jedem  
Nomen einen passenden Satz. 

Hier ein Beispiel:

groß – die Größe

Die Tiere leben in großen Flüssen, zum Beispiel im Land Indien.

�sh:z 28.8.2015
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Nominalisierung von Adjektiven
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Verben mit Vorsilben sammeln
Suche aus deiner Tageszeitung Verben, die mit auf-, aus-, vor-, ver- und ein- beginnen. 
Trage sie in die Tabelle ein. Ergänze die Tabelle mit weiteren Verben, die du kennst.

AUF- AUS- VOR- VER- EIN-

ausgebildet verdienen
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Zusammengesetzte Nomen
Suche aus deiner Tageszeitung 15 zusammengesetzte Nomen. Trenne die zusammen
gesetzten Nomen in die Wörter, aus denen sie gebildet werden, und bestimme die 
Wortarten. 

❱❱ Findet ihr auch Wörter, die aus mehr als zwei Wörtern zusammengesetzt sind? Wer 
das längste Nomen mit den meisten Wortbausteinen findet, gewinnt! Und wer 
keins findet, denkt sich einfach selbst eines aus.

Erdbeereis ist lecker

Hier ein Beispiel:

Die Erdbeere   +   das Eis    =    das Erdbeereis

(Nomen)              (Nomen)                (Nomen)

Gorillas sind die größten Menschenaffen, die es 
auf der Erde gibt. Ausgewachsene Tiere können 
bis zu zwei Meter groß werden, sie sind schwer 
und stark. Doch das hat ihnen nichts genützt. Go-
rillas werden gejagt und getötet. Ihr Fleisch wird 
gegessen. Teile des Körpers werden zu Medizin 
verarbeitet. Menschen holzen die Wälder ab, um 
dort Felder zu bestellen oder Straßen zu bauen. 

Und in einigen Ländern Afrikas gab es Kriege, 
in denen auch die Gorillas starben. Das Ergebnis: 
Die Tiere sind akut vom Aussterben bedroht. So 
geht es nicht weiter, meinen die Vereinten Natio-
nen – kurz UN. Am Mittwoch riefen sie in Bonn 
in Nordrhein-Westfalen das Jahr 2009 zum Jahr 
des Gorillas aus.
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Steigerung von Adjektiven
Suche aus deiner Tageszeitung zehn Adjektive und notiere sie. Ordne sie in der Tabelle  
der passenden Spalte zu und bilde auch die beiden anderen Vergleichsstufen. 

GRUNDSTUFE (POSITIV) HÖHERSTUFE (KOMPARATIV) HÖCHSTSTUFE (SUPERLATIV)

groß größer am größten

schwer schwerer am schwersten

stark stärker am stärksten
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Objekte auffinden und bestimmen
Finde in deiner Tageszeitung mindestens zehn Objekte und ordne sie in die Tabelle ein.

DATIVOBJEKT AKKUSATIVOBJEKT

im Wettstreit die Sieger

attraktiven Preis




